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Fresnes und Forges erstürmt
k Der neue Feind

D Ein Feind «mejhr ! Ein Feind Zwar, der unserer
^Kahn nicht den Weg versperren wird , an dem die Eng-
i>er und Franzosen !wenig Freude erlebeil können. Noch ist
rr eine offizielle Kriegserklärung nicht erfolgt,
h die diplomatischen Beziehungen sind noch nicht abgebrochen,
nies stehr' fest, daß die portugiesischen Revolutio-
re das Banner der Entente erheben . Deutschland hat gegen
Beschlagnahme unserer Schisse in den portugiesischen Häfen

liest erhoben, eine Antwort erfolgte nicht. Jetzt heißt es. daß
m Regierung ein Ultimatum nach Lissabon  gerichtet
e, dessen einziger Zweck wohl der sein wird , die Situation
Men . Unterdessen haben die Deutschen den Auszug aus
idon begonnen, sie gehen zu dem gastfreundlichen Spanien,
dort das Ende des Krieges und den Sieg Deutschlands ab'zu-
ten. Und die portugiesische Regierung hat bereits alle Maß-
lnen getroffen, um vor Ueberraschungen geschützt zu sein.
: strenge Hasenkontrolle ist eingerichtet , umfan gresi che
cteidigungsMaßnahmen  wurden getroffen . Das alles
m schlagender Beweis dafür , daß Portugal den Konflikt unter
, Umständen herbeifübren will . Mehr als 18 Mo-nate hat
la Zeit gehabt zur Ueberlegung , jetzt erliegt es dem
licke und schließt sich unseren Feinden an . Ein Feind mehr,
Enttäuschung mehr für so manchen braven Deutschen, der
die portugiesischen Revolutionäre als Kultur - und Licht-

gcr pries. Es vollzieht sich alles ganz naturgemäß in diesem
Men Lande Europas . Erst hat man im Innern nur Ruinen
Kiffen, jetzt will man um elende Silberlinge auch nach außen
Lllsammenbruch hcrbeiführen . Wiedernw ist es die Demokratie,
he mit ihrem Haße gegen die konstitutionellen Zentralmächte
Neger den Kampfplatz verläßt.
Großbrihiannien hat sein Ziel erreicht.  Däs

kbeil der Schuldknechtschaft ist aufgerichtet , das Ende krönt
Werk. Seit mehr .als zwei Jahrzehnten mußte sich Portugal
Wgung auf Demütigung gefallen lassen. Im Jahre 1891
»König Carlos ein Abkommen an , worin Portugal auf
Mise territoriale .Verbindung von BenguelattnitMozambic,ue-
Dtete. Die vollständige Abhängigkeit von England zeigte
Wch im Burenkrieg , als die Regierung den Briten mehrere
i zur Verfügung stellen mußte . Das jetzige Vorgehen be-
t, wie jede Selbständigkeit und aufrechte Gesinnung verloren
!>8en ist. Zweifellos hat das Geld eine hervorragende Rolle
elt. Bor einem Jahre waren es die italienischen  Staats-
wr, die plötzlich mit Hilfe des Vierverbändes zu reichen
•K wurden, jetzt sind es die nicht weniger korrupten portu-
chen Revolutionäre , die für ein Linsenmus das zukünftige
'des Volkes verkaufen . Portugal ist ein Musterbeispiel
»r, wie es den Kleinen ergeht , welche England
enüber nicht Rückgrat genug erweisen.  Belgien,
len und Montenegro sind bereits zusamMengebrochen und
*fließt sich Portugal an . Was würde mit diesen kleinen

^schehen sein, wenn England nicht da gewesen wäre?
Belgien hätte längst seine staatliche Selbständigkeit wieder,

wnig hätte sich zu Beginn des Krieges mit den unäbänder-
^Tatsachen abgefunden , wäre mit reichlicher Entschädigung
-den gewesen. Serbien und Montenegro hätten wahrscheinlich
Eg genug das Schwert in die Scheide gesteckt und wenigstens
Een Teil der Vergangenheit in die Zukunft hinüber gerettet.
- vll das muß das portugiesische Volk jetzt hinweg sehen. Es
den Fluch der bösen  Ta t, idaß es sich zur Schuldknechr-
gegenüber England erniedrigte . Jetzt erst zeigen sich die
ungen der Revolution.  Ganz mit Recht hat seiner-

-ngland die Revolutionäre aufgehetzt und zur verwerflichen
«Denn den Staatsmännern in London war es

bet ^Inhaber des Thranes aus dem Hause Sachsen-
^otha sich nicht durch Geld bestechen ließ, wenn die ent-
Me Stunde geschlagen. Er würde nur an seinen Thron und
.? ^ olk gedacht haben , während die Revolutionäre wissen,

ks weitere .Unglück ihnerr reichliche materielle Cntschädi-
brinat. l

Feind mehr ! Er wird wenig Lust verspüren , auf
^lachtfblde kriegerische Lorbeeren zu ern-

^ ^ Absicht dürfte es wohl nur sein, sich England nicht
^. wde zu machen. Portugal hat nicht das geringste Jn-
§ einen Krieg mit Deutschland herauszub'eschwören.
^wgen eine Reihe von Schiffen in portugiesischen Häfen,
Kr W^ der Kriegserklärung sind sie nicht für Portugal , son-
kll Nä o^ îtannien bestimmt . Es ist verständlich, wenn die
^ und Greh just in den letzten Tagen mit hydrau-
I ^ sten die Revolutionäre bearbeiteten . Es ist das eine
^M ^ Bootkrieges . In der Nordsee und um Englands

Erd es bau Tag zu Tag lebhafter und die Eng -,
MPW müssen jetzt wiederum den Verlust von fünf
M^^ detrübt der Welt mitteilen . Ter Schiffsraum ' beginnt
^Werden , und vsie sich der Ertrunkene an den Strohhalm

S^ ubt Großbritannien durch die tvenigen deutschen
Portugals Küste liegen, sich retten zu können.

M Spiel !mit falschen Trümisien . Was' wollen rebn.
-

ja zwanzig Schiffe besagen gegenüber der frrlchtbaren und furcht¬
baren Tätigkeit unserer Unterseeboote. Nein , England kann sich
nicht retten , indeni es ein kleines Volk in den Strudel des Unglücks
hineinzerrt , nur um etwas mehr Schiffsraum zur Verfügung zu
haben . Um Großbritanniens Küste wird dafür der Kampf umso
schärfer geführt werden , und mit jedem Schiffe, das in den Grund
des Meeres hinabsinkt , geht ein großes Stück des Nationalwohl¬
standes verloren . Mit jedem versenkten Schiffe eilew
wir päher dam Ende des Krieges entgegen.  Und
>venn dann die Stunde gekommen ist, da Großbritannien von
seinem Postament herabstürzt , dann wollen wir uns auch der
portugiejischen Regierung erinnern , die nicht den Mut besaß, dem'
großlritannischen Druck zu trotzen. Für den Verlauf des Krieges
wirdPortugal von nebensächlichsterBedeutung sein ; dieEntscheidung
fällt auf den Kriegsschauplätzen und aufs ider See . Erst im
Friedensschlüsse kommt Portugal praktisch zur
Geltung  und die Herren in Lissabon werden sich in ihrem
Innersten nicht verheimlichen , daß heute bereits die Würfel ge-,
warfen sind . Wäre es anders , sie hätten nicht mehr als einein¬
halb' Jahre hindurch der Scylla und Charybdis zu entkommen
versucht.

-j-
Bruch zwischen Deutschland und Portugal

Aus Lissabon melden Pariser Blätter : Die portugiesische
Regierung hat Deutschland amtlich mitgeteilt , daß die Be¬
schlagnahme der deutschen Schiffe in den portugiesischen Häfen
a u f r e cht e r h a l t e n bleibt.  Unter diesen Umständen

^ Tmres der letzten Note Deutschlands muß
die Abberufung des deutschen Botschafters  in
Lissabon als unmittelbar bevorstehend betrachtet werden . Ein
Abbruch der diplomatischen Verbindung märe gleichbedeutend
mit dem Kriegszustand  zwischen Deutschland und Portu¬
gal , das in seinen verschiedenen afrikanischen Kolonien sich
schon mit Deutschland im Krieg befindet.

Fresnes erstürmt
Großes Hauptquartier,  7 . März. sAmtlich.j

Westlicher Kriegsschauplatz:
Kleinere englische Avteilunge«, die gestern nach starker

Feuervorbereitung bis in unsere Gräben nordöstlich von
Bermelles  vorgedrnngen waren, wurden mit dem Bajo¬
nett wieder znrückgeworfe«.

In der Champagne  wurden in überraschendem An¬
griffe östlich von Maiso« de Champagne unsere Stellung zn-

rückgewounen, in der sich die Franzosen am 11. Februar fest¬
gesetzt hatten. Zwei Offiziere , 15 « Mann  wurden da¬
bei gefangen genommen.

In den Ar gönnen  schoben wir nordöstlich von La
Chalade,  im Anschluß an eine größere Sprengnng, unsere
Stellung etwas vor.

Im Maasgebiet  frischte das Artilleriefeuer westlich
des Flnsies ans, östlich davon hielt es sich anf mittlerer Stärke.
Abgesehen von Znsammcnstößen von Erkundnngstruppe»
mit dem Feinde kam es zu Nahkämpfeu nicht.

In der W o e v r e wnrde heute früh das Dorf Fresnes
mit stürmender Hand genommen. In einzelne» Häusern am
Westrand des Ortes halten sich die Franzosen noch. Sie büß¬
te» über 3 0 0 Gefangene  ein.

Eines unserer Luftschiffe  belegte nachts die Bahn»
anlage« von Bar le Duc ausgiebig mit Bomben.

Östlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
ch

_ Das am Moiitagmorgcn von unseren Truppen erstürmte
Dorf Fresnes  ist einer der wichtigsten Verkehrsknotenpunkte
der Woevre -Ebene. An Fresnes ' vorbei, das nur wenige Kilometer
östlich, von dem hier ziemlich schroffen Rand der Maashöhen
(Cotes Lorraines ) entfernt ist, läuft die große Straße Verdun —-
Haudiomont —Metz, von der bei Fresnes ein Zweig nach Pont
a Mouffon abbiegt . Durch Fresnes führt zugleich die den' Woevre-
Rand begleitende Straße Azames-Eix und in nordwestlicher Rich¬
tung die Linie Etarn -Apremont , die guer durch, die Woevre-Ebene
gezogen ist. Anf dieser Lage an den für Nachschub und Bewegung
wichtigen Verkehrslinien beruht die Wedeumng des von den Fran¬
zosen zähe verteidigten Ortes , den der Feind auch noch zu halten
suchte, als unsere Linie nördlich und südlich davon vorgeschoben
werden konnte.

Bei Fresnes trifft auch! der von Westen kommende Bach
von Haudimont das Longeau-Flüßchen, das den Maashöhen süd¬
lich von Combres entspringt und in nordöstlicher Richtung die
Woevre-Ebene durchzieht. Die vielgenannten Höhen von Combres
und Les Eparges werden durch das Longeautal von dem Massiv
der Cotes Lorrain abgetrennt und erhalten dadurch den Charakter!
eines vorgeschobenen Kammes. Unsere Truppen beherrschen in
Fresnes den Zugang zu diesem Taleinschnitt , während sie von
Fresnes aus zugleich in die Flanken der französischen Stellung
aus deu Höhen von Les Eparges ' gelangen könnten . Diese Sach¬
lage erklärt die französische Hartnäckigkeit bei Fresnes !zur Genüge.

Das Dorf Forges in deutschen Hände»
Paris,  7 . März . Die amtliche Mitteilung vom' 6. März,

lautet : Abends 11 Uhr : In der Champagne setzten die 'Deutschen
einen vom Ausgießen brennender Flüssigkeit begleiteten An-

lü  DEN KÄMPFEN UM VERDUN.
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griff  auf unsere Stellungen Livischen dem Mont Teetu und
der Maisons de Champagne an. Auf unserer Rechten wurde der
Feind durch unser Sperrfeuer ausgehalten und konnte nicht aus
seinen Schützengräben herausgehen. Links in der Gegend der
Maisons de Champagne vermochte er in ein kleines vorgeschobenes

;Teilstück einzudringen. Westlich  d er  M a a s machten die D eu t-
schen  nach einem heftigen Bombardement, das den ganzen Vor¬
mittag auf der Front zwischen Bethincourt und der Maas an-
dauerte, einen starken Angriff gegen Forges,  das auf
unserer vorgeschobenen Linie gelegen ist. Im Laufe des sehr
heftigen Kampfes gelang es ihnen,  sich'des Dorfes zu be¬
mächtig en.  Mehrere Versuche von der Cote de l'Oie aus zu
debonchieren. wurden durch unsere Gegenangriffe, die den Feind
nach Forges zurückwarfen, aufgehalten. Oestlich der Maas Ar¬
tilleriekampf mit Unterbrechungen. !Jn der Woevre folgte auf
die anhaltende Beschießung der Gegend von FresneS keine Jn-
fautcrieaktion. Westlich von Pont -a-Monson verursachte unsere
Artillerie in den deutschen Einrichtungen im Bois Jury bedeutende
Schädigungen. (Forges liegt dicht an der Maas , 41/» Kilometer
östlich von Bethincourt, das an dem bei Forges  mündenden
gleichnamigenBach gelegen ist. Die Cote de l'Oie liegt südlich
vom Torf Forges. D. Red.)

Englisches Urteil über Verdun
Aus Rotterdam wird dem „B . T." gemeldet: Die „Times,,

.sagen in einem Leitartikel über den Bericht des Lords
Morthcliffe über die Schlacht bei Verdun  nach dessen Be¬
such an der Front , man könne mit ziemlicher Sicherheit an-

' nehmen, daß der Kampf seinen Höhepunkt noch nicht
e r r e icht habe und daß die Deutschen auch noch größere Ver-

ilüfte in Kauf nehmen würden . Aus den Gefechten der letzten
-Woche könne man schließen, daß das französische Artillcric-
sfeuer an Kraft zunehme und daß der Feind mit Ausnahme
ivon geringen Fortschritten an der Ostseitc ungefähr an der¬
selben Stelle stehe wie vor einer Woche. Die schwere Ar¬
tillerie  des Feindes sei jedoch offenbar dazu ausersehcn , in
den späteren Zeitabschnitten der Schlacht eine wichtige
Rolle  zu spielen.

Die Verwundeten von Verdun
In Meldungen aus Havre,  die aus London cingetrof-

fen sind, wird berichtet: Die Zahl der Verwundeten aus den
Kämpfen bei Verdun wächst fortwährend so stark an, daß jetzt
in Havre Notlazarette hergcrichtct werden . Da französisches
Sanitätspersonal und französische Lazaretteinrichtungen nicht
mehr vorhanden sind, wurden Notlazarette von englischen
Sanitätsabteilungen eingerichtet. Die französische Regierung
hat das amerikanische Rote Kreuz um weitere Unterstützung
gebeten. Zn den herangeführten Reserven der Franzosen bei
Äerdun gehörten auch mehrere Regimenter , die sich aus 18-
und 17jäh.rigen Rekruten zusammensetzten, deren Ausbildung
poch nicht ganz abgeschlossen war . (B. Z.)

Der österreichisch-rrnqarrschr Tarzesberichl
Wien,  7 . März. sW. T.-V.j Amtlich wird verlautbart:

7. März 1918:
Russischer K r i e g 8 scha n p l a tz:

Bei Karpilowka  warfen Abteilungen der Armee des
Generalobersten Erzherzogs Josef Ferdinand den Feind aus
einer Berschanznng und setzten sich darin fest. Nordwestlich
von Tarnopol  vertrieb ein österreichisch-nngarisches Streif¬
kommando die Rüsten aus einem 1090 Meter langen Graben;
die feindliche Stellung wurde zngeschüttet. An der beffara-
bischen Grenze war gestern die Geschütztätigkeit beiderseits
reger.
Italienischer u. südöstlicher Kriegsschauplatz:

Lage unverändert. Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des GencralstabS:

v. Hö f e r , Feldmarschallcntnant.
Luftangriff auf Ancona

Wien,  7 . März . Ein Luftangriff  unserer tapferen
Marineflieger auf Ancona  hat -große Wirkung gehabt und
die .Militär  tischen Anlagen  in Ancona arg in Mitleiden¬
schaft gezogen, sowie auch sonst in der Stadt großen Schaden an¬
gerichtet. Der Angriff erfolgte nachmittags. Das Geschwader
wurde vorher gesichtet und sein Herannahen an Ancona durch
Alarmschüsse signalisiert. Als unsere Flieger über Ancona er¬
schienen, begannen die Abwehrgeschütze unaufhörlich gegen die
Aviatiker zu arbeiten, die unerschrocken die .Bomben auf die
militärischen Anlagen und Gebäude abwarfen und nach tüchtig
vollbrachter Arbeit trotz der heftigen Beschießung unversehrt
wieder ihren Ausgangshafen erreichten.

Ereignisse zur See
Fünf englische Schiffe vernichtet

Haa g , 7. März. Lloyds .meldet: Die englischen Schiffer¬
sahrzeuge„R el i a n ce", „T r y o n", „T r ev a se" und „Ha r o l d"
wurden in der Nordsee versenkt.  Die Besatzungen landeten
in Lowestost.

Lloyds meldet., daß der britische Dampfer ..Mas .nnda"
versenkt wurde. .Die Besatzuna wurde gerettet.

Auszeichnung des Grafen zu Dohna
Dem Kommandanten der „Möve", Herrn Korvettenkapitän

Kuraaxaien und Grasen zu Dohna - Sch-lodien .wurde
von S . M. dem Kaiser der Orden „Pour le merite" verliehen
Und persönlich überreicht.

Die II-Bootdokumente in Amerika
Washington,  7 . März. (W. T. B. Nichtamtlich.) Tie Bei¬

lagen zur deutschen Denkschrift  betreffend den Unterseei-
hootkrieg sind gestern beim Staatsdepartement ei n g e ga n g cn.

Washington,  7 . März . Bei der letzten Senats-
sitzung  besprach Mac Umber  von neuem- seine Resolu¬
tion und sagte: Gerade weil das Land immer bereit ist, die
Rechte seiner Bürger zu verteidigen , wünscht es keine Bürger,
die uns in unbesonnener Weise in den Krieg  stür¬
zen. Nie hat ein Amerikaner die Versenkung eines nnge-
warnten wehrlosen Schisses entschuldigt, aber jetzt beschränkt
sich die Kontroverse darauf , ob es den bewaffneten Handels¬
schiffen oder den Unterseebooten gestattet werden soll, den
ersten Schuß abzugebcn. Ueberlassen wir das dem Präsidenten
zur Lösung, und während der Zeit , wo verhandelt wird , er¬
fordert es der wahre amerikanische Patriotismus , daß k e i n
Amerikaner  durch irgend eine unbesonnene Tat  die
friedliche Lösung gefährdet oder voreilig eine Krise herauf¬
beschwört.

Wieder ein bewaffneter Dampfer
Aus Rotterdam wir der „D. T." gemeldet: Einen neuen

Beweis dafür, daß die englischen Handelsschiffe als Kriegsfahr¬
zeuge betrachtet werden müssen, liefern die Angaben der Be¬
satzung des englischen Dampfers „Baron Natry" über ein Ge¬
fecht , das ihr Schiff mit einem deutschen Unterseeboot
gehabt haben soll. Nach einer Meldung der „Neuyorker Staats¬
zeitung" begegnete der Dampfer auf der Fahrt von Alexandrien
nach New-Orleans , 150 Meilen östlich von Malta , einem deut¬
schen Unterseeboot, das den „Baron Natry" beschoß. Das Feuer
wurde von ihm erwidert) da er ein dreizölliges Geschütz an
Bord hatte. Es kam zu einem Feuergefecht, das über eine Stunde
dauerte. Tank seinem Geschütze soll es dem englischen Schiff
gelungen sein, das Unterseeboot am Gebrauch von Torpedos zu
hindern und mit erhöhter Geschwindigkeit zu entkommen.

•* Griechenland und Rumänien
Bern,  7 . März. Die schweizerische Telegrapheninformation

Meldet aus Athen:  Don unterrichteter Seite wird erklärt, daß

__ Rheinische Dolkszeitnng 91u 57 _
die Nachrichten, nach denen Verhandlungen zwischen Griechen¬
land und Rumänien  zwecks gemeinschaftlichen Vorgehens ge¬
pflogen werden, vollständig grundlos  sind.

Zwei Millionen Rüste« in Jahresfrist gefallen
Stockholm. „Dagens Nyheter" veröffentlicht einige An¬

gaben über die russischen Verluste im Kriege bis Ende 1915. Das
Blatt erhielt die Zahlen, die offiziell sind, aber nicht veröffent¬
licht werden, von einem durchreisenden Ausländer. Die Gesamt¬
summe der Gefallenen vom 1. Januar brs 31. 'Dezember 1915
betrug '1942 610 Mann. Von den Offizieren sind seit Beginn
des Krieges 125 433 tot, darunter 277 Generale.

Neue Ueberraschungen der Industrie
Der Syndikus des Verbandes der Meßkaufhaus-Jnhaber in

Leipzig. Tr . Haberlin, machte dem Korrespoichenten des „B. T."
fesselnde Mitteilungen über die Anpassungsfähigkeit  der
deutschen Industrie  an die VerWltnisse des Krieges. Zahlreiche
unscheinbare, aber wichtige Artikel, die früher ausschließlich vom
Auslände bezogen wurden, werden jetzt vollwertig im In lande
berge stellt,  wie beispielsweise Nieten >und Handgriffe für
Gegenstände, die erhitzt werden sollen, wie Plätteisen u!sw., deren
Komposition bisher unbekannt tvar. Man hat ferner gleichwertige
Ersatzstoffe für italienischen Marmor und das Zelluloid gesunden.
Dieses wird vielfach durch Holz ersetzt. Auch- für Sohlenleder
hat sich ein vollgiltiger Ersatz gefunden. Mehrere Unternehmungen
an der sächsisch-böhmischen Grenze suchen dem Baumwoll-
Mangel  durch chn neues Verfahren zur Bearbeitung ein¬
heimischer Faserstoffe tzu begegnen. Tie Studien sind noch nicht
völlig abgeschlossen, doch sind schon beachtenswerte Ergebnisse
erreicht worden. Dieses Verfahren wird vielleicht später einmal
Deutschland ganz unabhängig vom amerikanischen Baumwollmarkt
machen. Eine Münchener Firma führt Trachten aus deutscher
Wolle vor, die jenen aus! schottischer Wolle gleichwertig sind. Man
hat diese Wolle durch bestimmte Kreuzung bayerischer Gebirgs!-
schase gewonnen.

Ein Quittungsstempelgesetz
Ter dem Bundesrat vorgelegte Entwurf eines Quittungs-

stewpelgesetzes wird in der „Norddeutschen Allgemeinew,Ztg."
veröffentlicht. Dem Quittungsstempel sind grundsätzlich unter¬
worfen alle Wertnmsätze, die sich in einer Zahlung ausdrücken,
mithin der gesamte Zahlungsverkehr, einerlei in welchen Formen
er sich abwickelt. Es ist 'jedoch daraus Bedacht genommen worden
daß der sogenannte bargeldlose Zahlungsverk.ehr, an dessen För¬
derung ein gesamtwirtschaftliches Interesse besteht, auch dann
durch den Quittungsstempel nicht stärker als per Bargeldverkehr
getrossen wird, wenn sich'' ein und derselbe Wertumsatz in der
Mehrzahl in bankmäßigen Ueberweisungenvollzieht:

Gegenstand[ber Besteuerung ist beim Barverkchr di,e Quittung
über eine Geldzahlung oder Tilgung einer Geldschuld: beim bar¬
geldlosen Verkehr im wesentlichen die Bescheinigung -über die
erfolgte Gutschrift des überwiesenen Betrages an den endgül¬
tigen Zahlungsempfänger. Der Scheckstempel, der bisher eine
Sonderbelastung des Bargeld ersparenden Zahlungsverkehrs aus¬
machte, kommt mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des
Quittungsstempels in Wegfall. Frei vom Quitt un g s stempel
such Zahlungen von zehn Mark und darunter.  Der
Quittungsstempel ist als Feststempel gedacht; er beträgt 10 Pfg.
bei einem Betrage von mehr als 10 Mark ünd nicht mehr als
ats 100 Mark, 20 Pfennige bei Beträgen von mehr als 100 Mark.
Abgesehen von Zahlungen bis zu 10 Mark sind verschiedene
Zahlungen vom Quittungsstempel sreigestellt. teils zur Ver¬
meidung einer doppelten Besteuerung, teils in Rücksicht ans eine
glatte Abwicklung des Zahlungsverkehrs, teils aus Erwägungen
sozialer Hinsicht. In letzter Beziehung kommen vor allem fol¬
gende Steuerbefreiungen in Betracht. Arbeits- und Dienstlohn,
Gehalts- und sonstige Dienstbezüge, Ruhegehalt, Witwen- und
Waisen- und Elterngelder, Zahlungen aus Grund der Reichs-
versichernng, Zahlungen auf Grund einer gesetzlichen Unterhal-
tungspslicht, Unterstütznngs-, Krankengelder und ähnliche Zah¬
lungen aus öffentlichen und privaten, nicht"auf Gewinn der
Unternehmen berechneten Kassen und Anstalten, Zahlungen für
Wohnungsmiete, insofern der Mietpreis auf ein Jahr berechnet
360 Mark nicht übersteigt.

Tic Durchführung des Grundsatzes, daß — von den vorbe-
zeichneten Maßnahmen abgesehen— der gesamte Zahlungsverkehr
dem Quittungsstempel unterliegen soll, ist erforderlich zur Er-
zielung des Betrages von 80 bis 100 Millionen Mar f,
L-er aus dieser neuen Abgabe erwartet wird ; sie ist möglich nur
im Wege des Quittungszwanges  der seinerseits die Wir-
kuna hat der von dem Qittungsstempel ohne Quittungszwang
zu befürchtenden Rechtsunsicherheit vorzubeugen. Der Quittnngs-
zwang greift nicht Platz für diejenigen Zahlungen die von dem
Quittungsstempel befreit sind; außerdem ist der Quittungszwang
nicht vorgesehen für Zahlungen zur Gewährung von ' üblichen
Getegenhestsgeschenken, Almosen, Beiträgen zu Sammlungen für
mildtätige, gemeinnützige und kirchliche Zwecke, ebenso nicht für
Geldzahlungen zwischen Familienangehörigen. Im bargeldlosen
Zahlungsverkehr paßt sich der Quittungsstempel den Formen an.
in denen dieser Verkehr fick vollzieht. Es ist hier zu unter¬
scheiden zwischen Wechsel- und Scheckverkehr und dem Kassen füh-
rungsverkehr der Banken, der den Zahlungsüberwersungsverkehv
in sich schließt. Der Wechselstempel, der von dem Wechsel als
Kreditinstrument erhoben wird, bleibt von dem Quittungsstempel
unberührt. Dagegen soll der Scheckstempel,  wie erwähnt,
nunmehr aufgehoben  werden . Wenn Wechsel und
Schecks oder diesen gleichgestellte Papiere in Zahlung
gegeben werden, ist hierüber eine versteuerte Quittung
in gleicher Weise wie bei Barzahlung auszustellen
Dagegen soll die Einlösung des Wechsel-Quittmigsstempels frei
sein: desgleichen die Einlösung des Schecks, soweit hje durch
Gutschrift alio unter Vermeidung von Barauszahlung , erfolgt.
Im Kasfensührungsverkehr. alio in einem Verkehr, in dem der
Zahlungsausgleich durch Gutschrift oder Lastschrift auf Konto
des Guthabeninhabers erfolgt, sind vrr Vermeidung einer doppel¬
ten Besteuerung desselben Zahlnngsvorganges nur Gutschriften für
steuerpflichtig erklärt, Lastschriften aber frei. In der gleichen
Absicht ist auch Fürsorge getragen, daß, wenn ein Geldbetrag
von dem Konto eines Privatkunden der Bank auf
das Konto eines Privatkunden einer anderen Bank über¬
wiesen wird, der Zahlungsausgleich zwischen den
Banken sich steuerfrei  vollzieht . An die Stelle der Be¬
steuerung von Bescheinigungen über Gutschriften kann der Bnn-
desrat auch eine andere Form der Entrichtung gestatten. ' insbe¬
sondere die Abrechnung auf 'Grund von Abschreibung ayf die
Konten. Gänzlich unberührt von dem Quiitungsstcmpelgesetz
bleiben Zahlungen im Zahlungsvermittlungsverkehr der Post, also
im Post anweis un  gs -, Postnachnahme- und Postauftragsver-
lehr, die Einziehung des Zeitungsbezugsgeldes, sowie Zahlungen,
Gutschriften und Lastschriften im P o st scheckv e r keh r , endlich
Zahlungen von Gebühren im Post-, Postscheck, Telegraphen- und
Fernsprechverkehr. Tie Heranziehung zu der steuerlichen Be¬
lastung soll hier durch eine gleichzeitig Vorgeschlagene außerordent¬
liche Reichsabgabe erfolgen, die gleichzeitig mit den Post- und
Telegraphengebühren nach den für diese geltenden Vorschriften
erhoben werden soll.

Die Reichsabgabe von den Post- und Telegraphengebühren
Berlin,  7 . März. (W. B.) Nach einem dem Bnndesrat

von dem Reichskanzler vorgelegten Gesetzentwurf soll mit den
Post - und Telegraphengebühren  eine außerordent¬
liche Reichsabgabe  nach folgenden Sätzen erhoben werden:
Bon jeder Sendung bei Briefen  im Orts- und Nachbarorts-'
verkehr 2 Pfennig, im sonstigen Verkehr 6 Pfennig, bei Post¬
karten  2 Pfg ., bei Drucksachen  bis 50 Gramm 1 Pfg., bei
Paketen  bis znm Gewicht von 5 Kilogramm bis 75 Kilometer
Entiernnna 5 Pfa .. alle weiteren Entfernungen 10 Pfg ., beim Ge-

Miitwoch . 8 . März lg.

wicht über 5 Kilogramm bis 75 Kilometer Entfernung
alle weiteren Entfernungen 20 Pfg., bei Briefen mit
bis 75 Kilometer Entfernung 5 Pfg., auf alle weih
feruungen 10 Pfg., bei Postauftragsbriefen 5 Pfg.,
anweis un gen  im Betrage von mehr als 10 bis
6 Pfg., über 50 bis 100 Mark 10 Pfg., über 100 Mar!
im Postscheckverkehr  bei Beträgen von über 10
Zahlkarten 5 Pfg . von jeder Auszahlung und bei lieber,,
von einem Postscheckkonto auf ein anderes 2 Pfg.
Ueberweisung, bei Telegrammen von jedem Telegramm{j
verkehr 15 Pfg ., im sonstigen Verkehr 25 Pfg., bei
briefen und Rohrpostkarten von jeder Sendung 5 Pfg,,
schlüsscn an das Orts -, Vororts - oder Bezirksfernsprechnetz-
zent von jeder Pansch- oder Grundgebühr, bei Ortsgq
von Teilnehmeranschlüssen gegen die Grundgebühr, bei
im Dovortsverkehr, Bezirksverkehr und Fernverkehr 20
von der Gebühr für jedes Gespräch und bei Fernspre
anschlüssen 20 Prozent von der Gebühr für jeden Neben«

Ferner ist in Aussicht genommen, den Frachturkur
stempel  für Wagenladungen im Eisenbahnfrachtverkehr
höhen  und einen Stempel für Stückgutverkehrnach, f0(
Sätzen einzuführen: Frachturkunden im inländischen Eise,
Verkehr über Frachtstückgut und Expreßgut 15 Pfg.,
30 Pfg., Frachtgut in Wagenladungen bei einem Fracht
von nicht mehr als 25 Mark eine Mark, bei höheren
Mark, Eilgut in Wagenladungen bei einem Frachtbetrage!
nicht mehr als 25 Mark IV» Mark, bei höheren Beträgen z,
Tie Steuersätze für Wagenladungen ermäßigen sich' ans die-
wenn das Ladegewicht des gestellten Wagens weniger
Tonnen beträgt.
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Kleine politische Nachrichten
Die Beisetzung der Königin Elisabeth

Bukarest,  7 . März. Die Leiche der Königin-
Elisabeth  ist am 5. März im Kloster von Argesch
Seite ihres Gemahls beigesetzt  worden . Zwischen den
Särgen ruhen die sterblichen Ueberreste der Prinzessin
des einzigen Kindes des Königspaares.

D i r s cha u , 7. März . (W. T.-B. Nichtamtlich.)
„Dirschauer Zeitung " meldet, ist der Senior der wes:
schen Landwirte , Rittergutsbesitzer H e i n e - Norkau, .
glicd des Herrenhauses,  heute Nachmittag im
von 93 Jahren g e sto r b e n.

Berlin. (Tabakabgaben und Sozialdemokratie.)
sozialdemokratische Presse hat sich völlig übereinstimmcn
hin ausgesprochen, daß die Erhöhung der Tabakabgaben,j
sie vom Bundesrate vorgeschlagen ist, abgelehnt werden
Der „Vorwärts " bezeichnet den Entwurf als schlechthin
nehmbar , und der Abgeordnete Molkenbuhr , der der
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion angehört , ei
sogar, den Entwurf gar nicht erst im Reichstage einzubt

Berlin,  7 . März . (Das Nachtbackverbot.) I
schluß an die vom Bundesrat über das Nachtbackvei
lassene Verordnung ist ein vorläufiger Gesetzentwurf
stellt worden , der nach verschiedenen Blättern ledigli
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer best,
wurde, um deren Wünsche in dieser Frage kennen zu ll
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S. Garde - Regiment zu  Fuß.
Klebach., Jakob (Eamberg) bish. vermißt in Gefgsch.

Füsilier - Regiment Nr.  80.
Fah, Peter (Sossenheim) gestorben infolge Krankheil

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  80.
Schmidt, Wilhelm (Niederneisen) vermißt. — Gesr

Zahn (Wallan) bish. vermißt in Gefgsch. — Gesr. Jakob
(Weilbach) bish. vermißt in Gefgsch. — Siaäb , Anton (!
nicht Erbach, bish. vertv. und in Gefgsch gestorben.

Gesr. Ernst Faust (Selters ) bish. vermißt in Gefgsch. (in
Nr. 464 irrtümlich 'unter Res. Ins . Regt. Nr. >79 bereits gen« ^ -Domäne,

Nagerviehbesti
Augenblick, w-
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auf Dänemark
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zeit  entgege,
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Abg. H

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  251.
Gesr. Franz Bettmann (Flörabeim) kvw.

Fuß artillerie -Bunerie  Nr . 564.
Utss'z. Karl Schäfer (Sossenheim) d. Unfall l . verletzt

Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 37.
Ernst. Christian (Ehlhalten), bish. vermißt in GefM

Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 64.
Hild. Karl (Freiendiez) lvw.

Infanterie - Regiment  Nr . 81.
Forschner, Joses (Aßmannshausen) hish. verw.̂ vennj

Infanterie -Regiment  Nr . 135
Weier. Alois (Höhr) schvw'.

Infanterie - Regiment  Nr . 186.
Ochs .Gustav (Walsd-ori) schvw'.

Infanterie -Regiment  Nr . 187.
Waciner Joseph (Seelenberai sckvw'.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  224.
Hellback Karl (Obertischbach bisch schvw.. aestorbe«-

Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 253.
Bremser. Robert (Wiesbaden) lvw. — Maage, August

rüD ft« — Sich (Homburg p . d. H.) aelallen. —- «
Auaull (T-otzbeimi veviv. — Funk. Karl (Wiesbaden̂ c~
— Schmidt, Eugen (Nied a. M.) lvw. — Halm, Frau)
ursel) lvw.

Infanterie -Regiment  Nr . 365.
Framke, Wilhelm (Biebrich) gefallen. — Tietz, Georg!

ursel) gefallen. — Hoffmann, Wilhelm (Hachenberg) W
Kropp 2er, Jakob (Kiedrich) durch Unfall 'schiivv. — Geft
Weißgerber (Schloß Oranienstein) schwü'. — Korn, Karl
lvw. — Becker. Karl (Donsbach) lvw.

Pionier - Regiment  Nr . 25.
Knapp, Wilhelm (Haintgen) lvw.

müssen. !Tie
die menschcn
vorenthaltew
ßklavenordrn
Preußen wir
Arbeiter nock
nur zurufen:
Iraten, Heite

Alg. D
einmal die
hat erklärt, i

Verlustliste
Es starben den Heldentod für das Vaterland.

Vizemachtmeister Karl Gruber (Wiesbaden)
Obergefreiter Hans Rompel (Wiesbaden ).

-ß

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet»

Oberleutnant Adolf Schind ling (Höchst ).
Vizewochtmeister Gassen (Kammerforst , Westerwald). .
Kriegssrciw. .Unteroffizier fßranz Poulet (Wiesbaden ).
Unteroffizier Otto Mainz (Biebrich ).
Unteroffizier Fritz Wernhardt (Biebvich ).
Unteroffizier Heinrich Rötger (Unterliederbach ).
Unteroffizier Friedrich Nelle (Höchst ).
Unteroffizier Emil Möller (Höchst ).
Gefreiter Georg Hock (Höchst).
Musketier Josef Meyer (Höchst)
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Berlin,  7 . März.
Tie Debatte , » rrd ^ escĥ s« r.̂ Dre ^ tars ^ Tomänen-

und die
ange-

die LandwiRschaft ^ fordere

schastlsthen^Verwaltung des Landesnxrsseramtes»

betttffenb «̂ EstLSndÄSN I
BfSSSSÄÄ - W . mii  1916 . » « den s,dM - Donnerstag 11 M - - A - t der

' «erarang ohne Debatte angenommen Verwaltung . Heine Vorlagen.I «"u' 6« Me
,l ' breramte5 der Tomänenverwaltung und der Forst-

. .... ..TSirtmSj>« J« «SH** b'*•"

gestern morgen

Gerichtssaal
Ersurl.  Zu der «öden ÄE »»» ste« , SMJJ ® »

sasssa .ss » * !
5» »' L -7 ° nicht Ntwickel,, Wnnt* itn Krreĝ c \ rmrufit. iw/ ^ HHben (kons.) berichtet über die Etats der

3f>" ker Kommission vor . in Webber die Regierung^tivu 01->- .. A,S die Gef lüg e l zu cht zu fdrderm Maßnaymen
<S Erzeugung wn Tortttre«»uAst der Land-
§t S« nehmen daß, be den TEN .« » m  Provinzen

Ä « Sujnn .en borgten werden, uuc
Iden -

Sbg

Berlin.  4 . Mir » Ein RochldeMundfg « . dem die Mv
lässige Tötung dreier « nder. « rfX
SütS?« bRÄÄ » 1 5S «ui“,"ma  -
neun Monaten Gefängnis . .

stich auf einen Selten , drei Meilen « HW von

SraHsSSÄgÄ;
SSSr » | | « E
be AsturiaS " ist am 24. Februar von Barcelona mit Bt, . .n
mung nach Las Palmas ausgelaufen.

«H . »« mm,  die Stadt des ewigen Hrühlings und der
FremdlniLstrie .' wo besonders K »Ä ?Lrs " sthL . L
«u --- ÄK 2 ? . S3 Ä nn.e. unentmierbaren
Stadt leidet , da der,Gastestrom^verneg , . 6gt einct  gewöhne

SÄSeÄS & nenn « ii' ion» NM iiins RiM - neu zn.
rückgegangen. .. .

Aus der Provinz
.. SisKSrl

et i11 . .. 10^4 mxb 1915 enthalten waren . m ,,
den Etats sür rur » mr ^ den hohen Pacht-

Stull (Ztr .) . w  roarejuitu ^ . « « eben

,3 die FMfes Mrvf äjsl«

Au? aller Welt

aus einen Arbeiter , der getötet wurde . ™ f , t1 ,h

KaSrsSSS 'fa

Gemeindevertretung

UU ':? .L!' S5lMSW
IsHtt SmS net irtb« l̂Ä ^ SiSSln
jajjcmifdje Gefangenschaft. WiederseheNsszene wird

wagen . Als er mit dein

&unö einer st und
»xrn wer auf —. . ,>̂ 01aN,tu naeu must energUch Eenhalt

^terversorgung. Drefen Abschiachtungen m n ^ ^ b £

'L Heimat beurtanbt ' werden.

MZMßWW l
SäÄäS Ä'L Ä V»inÄ
* ! ”, •snrv ?.?s«,Äs JltS — m“1“'m“‘"
Mn De" Ä « .“ « »He d- ntlche- 8 » t und deustcho-

(feeitonf .) : Die Forstakademie in Hann .-MündeN
l  2bg - Me vielfache Beanstandung von Br o t-
pte erhalten blerben. ^ w mee, , Erbitterung

D 'L°MLM » "7u°r-''Me'Lu^
Mn . daß. die großen Mühlen n w r z u ^ dwtrtschaftliche Ar-

. $srss ?ss$ äss

zwar - für die 3. Masse vorm. ^ ^ ;i  Klasse
12 .Uhr und sur die l . Klasse vorm «457.65 Mark und mehr,
gehören alle , baha >erechtigter , 1430.18 Mark und zur

« -nt - . nn°

mcindesteuern zu zahlen haben. . > -̂ er

Sicherung der Kartoffelversorgung > tzxr Stadt be-
uud Dündlern rarhandenen «orrä M G st Eorväten dürfen
schlagnahmt werden . Ans dm bAMgnaw Wengen ver-bte Erzeuger bte für Mengen bis
brauchen und Händler stieinhiindter und Anstalten
zu zehn Pfund aus einmal ^ an Ktemvanm Bcscklag-

- bis zu drei^ Zen n c aus abgebem ^ ^

fangener Fvanzow sährt fMstiuen Arbeitgeber̂ . .̂ £
ÄÄ '. in  bet Arnchrnststraß;mundete von der Bahn nachl dem ^azaretr
wfanden sich auch Franzosen , unter denen
!er entdeckte. Er siel ihm um den Hals
nnen aus . t f

nähme der Knrtoffeln erfolgt ZL ? WoÄmr' Ä « der Reichskar-

tofselstelle ' bestimm? ^ gesagten Menge» nicht vollständig ein-g 'ÄtS ^ Ä«
dnticten Wtt  i 'ebe“ Mt tatloffe«

fl » Wen . %Bedarf der Esten sieben ^ age^ r ^ eittCC  vorüber

t Mengen man
tresstn und vonüdergedend eine" Stockung

als den

^ 'ndwMfchastsminister Trhr . v. Sch
-unserer Viehbestände habe ri s > längerer Tauer
htung Ausdruck gegeben, daß s s b Viehbestände aus

Krieges kaum mögllch tan zur Er-

nguK ÄLsLL « « « L ' S SSSSt " ""

AugenbNck. wo EeSw g L̂ lst n m Euuehmen . wird ma?
ß.
i Befgsch.
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5 'i JSm̂ “Ä *g|S »S'SÄaSl~«*
““WC„,« " r WS « ?JflLSauch aus Ostpreußen geeignetes Bteh

deinndoten. « taf ; ts ' nWl ein,»«" bi'r Ul»
f .* t lür Meestendt >« »<- « » . MKCvntm^ ^ ^chsts, , auf

"N .- MLlLL 'üNLK und Suttct Wen,.m Ä 2  von stndwütschaMch -n » rstitern und « »-

Ä « | « » Ärin Anstcht. da.* « SSÄsr j«
i«
g

(Unruhe. Ruse : Unerhört !)

me ,LomuiiEii »V ö - - r^ machten unter Ausnaymegesenen.?ä “ ;ä 'S - sr Mdie menslyenunwurvm ^ «»deordnung ist die reinste
vorenthaltcn . (lTre bestehende Ges Erhärt !) Ein siegreiches
ßklavenordnung . (ünruhm R l - Ausbeutung der
Preußen wird dw Reattwn so starkeunserem  Volke
k.; l ' :^ .i7n? M « eVl . erwache ! Mifall bei den So . ialdemo-

ßklavenordnung . iuuruye ^ ■■ “ “-r ’i" b(e Ausbeutung der

SS Sitai “ "  ™ fIi - » » ,ä “ e"
nur zurusen : Erwache
lraten , Heiterkeit rechts .) »ibaeordnete Hofer hat wieder

ÄntnÄÄ iffSSßSM « » ”“ »* •
®aU§' an " r, „ v n i  w,3vt Das gesamte Vermögen des sahnen-

. . . » - - -

stnnn ^ » ’« SiÄSfÄ Ä5 » «% u* in

von dort heute früh entsprungen.
Leipzig  7 . März . Heute trafen hwr 30 Journalisten deSn ^b ? ' 9 - ^nstunter viele Nocdamerikaner , ein . um

s «° 'e7 , Ä | » w ÄÄÄ»
Irtwta ' IÄÄ . * ie I-emden « ft- WW *W « eine Reihe

Jon ® u,“ ^ “9j” (Wto  sjebtoenifeuet.) Tem ^"W «Se des Arcken-

WMMEWWZM- & “Ä ösrÄÄ Sä.
i? nd Gewerbesteuern ) jetzt nicht herangezogen werden.

Laaa 7 März (Ein spanischer Passagierdampfer üc-
sunkeu.) Luter meldet aus London: Lloyds meldet aus Sun-
tos . daß das spanische Dampfschiff ..Brtncipe de Asturi.

stimmung soll veEnbern , baß M «Hammeln . Sobald die

IÄÄÄÄ erhält .' wird diese Bestim¬
mung wieder aufgehoben- ^ bent  Theaterplatz wurde

SSSÄSsTÄÄ .t!
SfeRatoÄ 1M « ß ®e !«mtMeu bee Antage Mn * . I»
aut rund kvOE Mark . Gemeindevertretung geney-

,enha  in , e>. wcarz. vakanten Gememde-
migte die Weitervervachwng bet feit 1ft00 mxxt  bt0

8" Ue " | ÄS "« 7 SK « « * »»« 1600 Kar , pro

7. März . Nach der Kur¬
jagd an emen

^WL 'üL« « 5 5 »iflÄS
Fremden 1299. schulpflichtigen Töchter

M ÄSSfcr ÄÄ % fn L*<!Äa2 L‘ÄV «« .-« 'Ldas tji,uiiiii 4v^ v ,,nK her Stadt wramrun ifHiiift-n.
holungsheim Mauen lassen u , tzauS liegt mitten im
TaS aus maMvem M ^ rwerk^ ^ V^ nÄwngen der Schul-Walde und ist mr^ allen , ^„Â,»s»attet und für L>ommer-
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Lieb' Heimatland;
Artegsnovelle von Felix Rabor ^ ^ ^

°' ^ Soschloß sie sich
Thießen in Köln zu schreiben, denn er wwßt^ ê ^ Kiestlich
Bescheid aus dem prosten Hofê und^ l ih ^ Vogesen ver¬gleich, ob er seine Pension M wom . . würde , hrerherzn-
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Bedenken und es tat ihr leid, g g ^ heifügte.
sein, daß sie nicht ernmal er d>fccmt  j ic  selbst gab
mit Rücksicht aus Max war es bes, l . Indern hegte immer
Plane inbezug ans Alaine ilich > - ^ einrenken
noch die leise Hosfrmng. daß sich vre « acye vo^
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“ ‘ TÄ ' Ä »* einem die « alte ilSeeHfuft.
wenn "die schönsten Pläne zu Wasser werden ^-»deutete
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verwachsen ist. wie die stamc,i,chen Zwillinge . Ließen  immer
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viel sagen will — ‘ Dann gnad ' Gott deinem

er besagte kurz und bündig:
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f |ä  va s ,«erssÄsLot! Natürlich hat Thießen %amt .jem um
büken, wenn er sich «uf dem D l Wax. ..Für stige

d-ite 'E « m "uf« t Er wird w°« andere « and . daden.

itn Stiche lassen, kern M , ick) Theorie zurückstelleri und

?Lck « ell " !L L ' S °uLrL °° Su ?e-la ..d pnd für

SÄ ? « mm «Wien , « utter . fouberu feinen

St « ' glaube W), baß mir <mf « Men beeteauen

Besorgungen wi .ŵ « !̂ kta  Nahe bei em Feuerwagen
wollte es der Zufall , daß er nstt Mmme ^ ^ rt
zufammentraf . Dm ®tt»fce ' * Anblick HolthoM stieg dem
aneinander vorüber « rar ' Spitzbart vor Jorn und
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8 -« 'ÄtUSSÄÄSy «« .s -»

Dreier furchte die L . irn und M b« * *
rief er . Wtte gute ruft , drrnnld -- W » « J  i»

t znrüälassend.

^ ««"Set SS « mit t aÄn Fähnchen i« den F
LSandNuk ^ I- « -" 6en. ft° .«« den M

tsswss  lT5f » ÄS
Nun ade, du mein lieb Heimatland,

Lieb Heimatland , ade!
Es geht jetzt fort znm fernen Strand,
Lieb Heimatland , ade!
Und so sing' ich denn mit frtoDem Mut,
Wie man singet, wenn man wandern tut.

" Lieb Heimatland » ade !"
<w, „„„ hör kleinen blitzten vor Freude und Lebenslust

und nmn JSÄffiK WÄ " Ä
sondern das fom ,au§ bon &im ^ !cnöe§  Lebenslied!
ihrer inneren Gefühle war Mn Mrres . i mit jedem
M,t allen Fasern hmgen ste «n der teu Ä ^ l b J, g3
Set, » !«« oeMrten Mibem «W ‘„ub  fwf ),
war die deutsche Jugend die frM umpg
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Gott weiß, m  dir steht stets mein Smn . .

«™ ar  vnolthoff hielt seine Rosse an . um den Zug vorüber zü.Max zjviu] u i Die Auaen wurden rhm feu-cht. Ja,
lassen und mcke chnen z Dpe u ĝ ^  Kern alles Weis-

! tt IV am  Großen und Schönen , das die Deutschen‘̂AfÄr «be «.1jggajRÄ , m
SÄS 'ÄÄtf Denifche wie ein Meinad
im Herzen trug:

Mit Gott - für Kaiser -und Reich!
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viroett, buvck Ätonfh-ptt nSov orr* 1. ! '.. lc niw ourLy schwere
leicht haten können Das Lastenm Ö-̂ ffen,tect.̂rtb , dieses GebotDas Fasten ist mcht nur ein besonoereS Hei-ltgungsmittel für die
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chairenzeit tm rechten Geiste der R„ß? ,„ »Zn. nCn' ote t)Ldie Kriegsnüte abfüraT ,,™k .f , * ““* ?®l®nnaen,  damit Gott
scheinen lasse m  unb uns  bald die Sonne des Friedens
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Filiale' Messen " wOM^M/ ' J?' f eWiesbaden. Mit 10000  Mf ,d ^ dre Dresdner Bank. AH
Wiesbaden, mit 10000  Mk ' l 3 ^ '^l ^ ulsche Kreditbankmrt 10000  Mk tolfmiL “ -? » anffcms Marcus
eingezahlt. Die' SMcfefimff̂ ^ s^ kskapttal wurden 25 $t 'IlJ
ein. Di« Gesellschaft bMtJrft 7  ^ 5. Diskontkredit von 750&1
gen Personen b m kreditwürdigen . in ® ie*6akn°®
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des Feldheeres Wr ioltfrc uf Wagenkaoungen btc an 'Stelle,,
Ciienbahnbehorden. gerichtet sind «Mchlie,stich Militär-
Im Bereiche des Kgl StelK ^ ber Begleitpapiere statt,
korps wurden zrott wlck̂r Nrow»^ ? o^ kvmmanüos des 18. Armee-
den Festungsbereich te* ©ouwtSÄ emgerichttt. in Mainz für
übrigen Teil des & » * »rfr S 'ri ! l-i *” Frankfurt für den
IM,! Bfantfutt « » . JtL
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silstsrm ünd̂ ^ ŝ Lw E 4 Prozent verzinst? Der'
warten war. gestaltete sich bä "»^ ĉ ŜlSungen aü Wie
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ker Börsej
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demeinfrVfi Ä '̂ rürun7  äf Hurrastimmung, sondern, ? ü“ chrusung. dre über unser ganzes Volk im«

l Lenker aller Drnge gesandt wurde. Das muß unsere
°"ung fetn. Wo sie nicht den Hinter- und Untê arund Sft/sC"

trachtungen und Beurteilungen bildet kann nicktt̂äiitte-"?» ^e-
und wir stehen dem Gewaltigsten.̂ mi \ al4 {JÄ mSK
cvlcbt hat. mrt gebrochener Haltung gegenüber. A. R ^

Aus Wiesbaden
Aschermittwoch

Mittw  och. Qv^führ ^ seine7 Enf ie ^ute . den Ascher-
Asche auf das Haupt der Gläubiaen sä-,7 ' die Kirche heute
spricht: „Gedenke. Mensch d! ß du b\ &et bie  Worte
ölaubc zurückkehrst!" Gewiß, eine wieder zum

FrachtbtteKrüf'unZZle von& »!$ *% ^ ' ^wärtL 5 ,” .Beförderung auszuschliêen.

warten war. gestaltete sich ? ab. W
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iSŜr&äSt̂ isxJM «ESKiTHabaenom-nien ». . *̂ .c?t3un3_ ber wirtschaftlichen

stehenden Kredittnchtute bttät77 ? ? ?? ^ die.in W-esbad̂I
wird; haben dochz B die beiben Klange Rechnung
allern sclwr, 16000  Mitaliedä̂ An̂ A/^ "̂ .?^ditgcnossenÄ

wärt,ge private Aweiidcr' auszu,amêen. Für aus-
es sich auch fc bieie L wfrJf ’“ B'oaug mcyt, fe.och empfiehlt
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abgenommen. Immerhin̂ bnî b^^ ê^ wirtschaftlichenVerhüM
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inneren Ml SAstPrüfuug unddächtnis. daß wir hier a,,f ^ ^  uns ins Ge-
sonüern wenn wir ausoekön,»7 ä bleibende Stätte haben.
Tod uns aus dieser Zettlichkeit abensä"''̂ âben, der
der Erde zurückgibt. ichn in Laäb ^ « Körper  wieder
Gottes Allmachtshand bildete Desb/lb aus dem ihn
würdig, sein Herz an Me ScMäi» rfJ£ ? iJltl  eines Christen un-
und darüber das ewige Ziel auß̂ acht7 u^>,?.-^ "^ -^ . ^ "0euginnende Faste nzeik  sntt i« M lasten. Die feht be-
die innere Umwandlung anzubabäää, b̂ c^ aste dazu beitragen,BorbereO-,,«^ anzubahnen und so das Leben als eine

Im Felde geschriebene Te,tame «,e
gültigk̂ ivö7 °TLLte ? lELe ^ L 7 L*mt* Uer die Rechts-
Mitteilung durch Sc Sira-ie hÄ 3fer  ? tni9ett  Tagen ging die
unterschriebenesTestament in iv,n ^ senhanoiĝgeschriebenes und
schrift fehlt ^ Nechä.7 ,0^ 7  E Angave des Ortes der Rieden-
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gesehen. Dieses ist schon v.bü2m̂enhänülge Le.iauient vor¬
händig gesckKen uL uwLLn eigen-.
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vrrsammluäa d?ä im "Frankfurter Hof" die Fah^

fe .. 8 aŜ erÄ ,Ä ^ £ Äfe \ ™ ®'6“^ * '» *̂ rsraf « sra ars;:
vermögen ist auf 2774  Mf anoemäär" ^0  Mk.: das Berein.1 common.
trägt 344. Der Wiesbadener° ell' ,? te Mitglieder-,alsti nPacific. .
wiesen: das Bereii7 vermb7e»'? - b^ 2"bb. werden 50 m.  übJ . R *nwayc
legen. In dem Bo r wo m.atl tn ..Kriegsanleihe " q, ,'? ,,rp*lf
teils nLgewcchlt Me Herren L ? b^ Zuruf teils wiedI Ä°
Götz. Dr. Grünhut ? eHtnfF ®reu' Rentner Frî L ' -

LM^ E It ÄÄÄR °l>° m.
SfifffeM . £eä :ä « ? *a - LLWffetijteÄ ^ ÄS •"' nI.n“ » Mete Sieuenbocff, SoH

8s&*a tC'Lm™«, " LZL"LL ""Z.?L?°'»4 1»esrs .TsfiTsl „S ?ÄH »nitfcr?».1. : : :
W. Zais. - Dus Kurators m̂ecky und Hotelbesitzer Dr - - - -
ÄL ^ nsetzung mit Gehcimrat seitherig ' ' .
Mit dem Berliner Roten Kreu'b äs ^o 7 ?den ĝemäß hat siq
gebildet, welcher die Bäderfürsor .̂ 7 i7 ^ " "̂ ? ^ einignnz
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wir uns die zerstreuendenweltlichen ®a êc  versagen
rm Fasten,  um die sinnliche» w-.- Parketten, wir üben uns
besser bezähmen zu können und fü̂ un̂ r» ^ Leidenschaften
munden Buße zu tun und besleiä»!» "?i,ere Verfehlungen und
Werken der Gottseligkeit und deê ärä "?-? erhöhtem Maße den

:L ? LL -°" der Sündslut. der d- -"L,I ? 'LSi .5»

ienigen L-drUng-. w-iche^
beenden. « Ä jU ÄK
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rettungen untergebracht Ausmhnin*,llei

tom^30° ' M̂aä iaAo3lC.-,ber  Gewerbeordnung
, _ ern-

isi in der Fassungvom 30. Mm 1908  bestimmt- Der 9eb?fs»»

L'£ Ä wteÄeS ?,Ä 4 ^ „f 3”7 r
SirtflÄÄ k  Ä & nBÄ I ? °Mer„.

Qottf f .r ' vn» u.uî!ct ij'Uto 06u
höherer Stellungen 5^k .. für mittl'/r777 i/ "^ 3« « erf®r9ertö3l kanf von r
rusummen zu mehreren in ei»e7 "mä ^ E . und> rsolche, die
können. 3 irK » W -Zimmer  untergebr ^ t ^ L°sechs V JUL °en^Lag. Die Kur ist durch,sch»i? f.-nbsechs Wochen bemessen Der Berte»,, ^ ^ durchschnittlich auf erden vonu
des « urvereins L ,°E « die .OflfJ

Vierzig an.
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vezw. andere empfindliche Nachteile ,,r äZ l . co'e
^? 5 enprüsungsgebül,r beträgt 6 Mark und ih

In den
mebreren

zur Emnittelung von
welche gewillt sind.sichl

Hotel- und Badhausi-

d-otge haven wird. Die | I“e.nrerert Seiten aus die SchwieriUcht̂,''"??? "9'̂ wiro von
und ,st , bestellgeldfrei welche man bei. den üiesiE ^ L .n aurmerk,mn gemacht.

anschließenden AuAeinandersetzung
Kürbedürstige aufzunehmen.

le
ich nun ge

ei entgeo

en wird von

ihre Widersetzlichkeit gegen Gott ,.»b^ ^ r Wüste umher.
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,‘ocirib tteß  bic tüicfkticißtt cv  cm$ bcc
Alttestamentlichen Bund enthkel en D e 5Ä^ nnahm. die den
Eli-- , eüe et ,S &Ti, ^ Tau, \ eSVeS ? l ^ ™ete « $S ’?,SsrjÄÄ .#»*»J « ÄSäÄ SSs a « «>h ä
grenzte. Zeigen wir duvcĥgewist̂ nhgft? ffrfml  ° te? l3 So0e a6"
un ereit Gehorsam zu unfcrer m * £,5 ^Maimo ötefeg Gebotes
^ «°h , und' nte VS JWSftÄ & ’Äf S«

Set nlten » rche(e»t fceng. Doch Jw « ei f -Z

Falle wird das Porto erspart und
fünf Pfennig miteinzuzahlen. ist nur eine Gebühr von

und
Fasten war in

<rv , Wiesbadener Kricgskreditkaffe
e»,ne»? .'l ÄL » 'UnL "« L, !,L "„ » “ « Wi,kreditkasscG. 'nt. b. H wurde imtoXU iq? , W.esvadener Kriegs--
kapital von 250000  Mk gearündet nnr einem Ctarnmp-
keit ausgenommen. W bete lchten sich nn ibr i ^ nuar 1915  ihre Täiig-
baden mit 75 000  Mk .. 2. 'die ÄssauL La7Lnk ^ LL

Kehle,̂ der̂ KleinenP" ^ ftarI erf(an0 eS  ou §i den frischen
'u begleitest mich, du klarer Fluss,ieb Heunatland ade! ^ ^

Bist traurig, daß ich wandern muß.Lieb Heimatland ade!
b?l ein im  wald 'gen Tal

WgeSfie ? ®' und fuht d-un ,u feinem
,,ÄHb§ fur bte ©etTitat \°  fcicitß pt  ftHFi 9fYYv>p' ^.-.

letzten Blutstropfen, bis zum lebten7 ,!.,w. -bt§  3 um

«* • MÄÄÄleine helle Freude daran, denn er wußte"jm H Fu aenb̂ \ »
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I fügend ihren̂ inzug îns^ĤeimatstLd!'̂ die heimkehrende Schul-
trutzige Schwur: Heunatstadtchen hielt, a.itwortete der

Ejeb Vaterland, magst ruhig sein.
Fest steht und treu die Wacht am Rhein!"

bet im Herzen̂ nhr̂ MaPid'vltboss'̂ " ^ îaem heißen Ge-
deu Seinen die große erschüttern,deK-.,äb "̂b̂ ^b heimwärts, um
ist da! 3 B '  erschütternde Künde zu bringen: der Krieg

es mache auch Schwierigkeiten Karotte !» fe r,e' - ' °«dernbauvt zu beschaffen Do ? ^ tt. Fleisch usw. über¬
weitem nicht aus zur Deckuna dre vorgesehenen Sätze bei
dotels hätten für Beäni,ndA? ^ F ?Eegungsaufwands . Biele

Freien se'ien d̂ wkg" se'tz7 ^ '-mme . le?
zahlt werde. den Beteiliaän ' wahrend Offiziere, für die bl
Frühjahrskur  lasse sich vorÄaffE ^ wsen würden. Die
den besten Hoffnungen Zah reich! ? ut? K,̂ »"e?b berechtige zuunter uns Ter Reickis-MebäKurgaste  weilten bereits
auch nacĥ̂ der̂ SeStS ? ' ,?l üIen] ct  , toerfce  in der Folge
feindlichen Staaten mehr emvseblä, 7̂ ^ ^ keine Badeplätze in
mische. Diese Mafmahmeŵ ^ L 'Ret»7 'b ^ glich nur hei-
°rte auf Kosten der andercn rw äeiw ' ä? t-? butschen Bade-
treiben. Da lasse sich n7cht erwarte» erhebttch in die Höhe
Ul dem erstrebten Zwecke Räume tbia®' 0iefe  Badbesitzer
möchten. Zn der Hauptsache werdê - ^ ä L̂ung zu stellen ver-

I^ eut
ckre, ver
leine lieb

ziehen müssenV' Jm ^Nebrlgeä" nLionen  heran-
mnm  dem WM, , JS ÄÄJ ' ÄS ' S:geltlich zur Verfügung gestettt ffreivader nnent-
Kettete,» etN-t,e ° -um °L " « !td-n. j*

e,tt,aäS©,“ Ä" 6Se 6Sr,ioeÄ, ®'* ?"-r Sinnen, die dl-dlich
seoennberflelien und eä »Mt in,kl ,SjL
mit herzzerreißenden̂Tüüen ^ k°unen, zu weinen und klagte
wie wird's dir ergehen men» lkbe* Deutschland,
nntnlfen wie LLL 7 « -«»

le„ . den Berrn5nnnm "de? BüderÄtLA !°i"° « " -»-mm"
detnn» nnnedeiden» insie - -""Ser-Iurfotge ,ede mögliche ASt.- zu lassen.

Anlegungen idteZ Vmsfdenfln Smchn" s,nts ^k êrrnmntfnnöL?,'.™'« ' »Mffnn»nrSn̂ LS'ÄS ®?»:̂
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• '"■■Äl 'L » } ie M « Ä SS ? « "
-Dnton kann keine Rede"ein» !n"g!e 1" " rllfl ä,!lM '

Met Snna itÄÄi .fS « ' ? »!»

dürftigen fflegm'Äe m Schattens' be
Plätzchen in Antrag gebrackft werden̂ sosk̂ ^-'? ? 7 " mm *

w'^ uftnekksgfnkett gelenkt aû -ä ß?ift wird

r einn : saltef ^ ejXrltarte ^ BuSlJftSf ^ füPrt^ febS ^ uS ' ^ b^bewahrte seine Rû . ^ il er wÜUe: ^ uWnd E 2 f £t
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52 tÄ * SSl ' » .Sie » °»qe „ £ £ Zi
«nb bei ihm mu6 dnhet auch bet Sie« [ein' —

ukfchland. Deutschland, über alles
Ueber alles in der Welt . . / *

«uci ivaus unc>Hof. über itelh I,»b Tt , 5, ,c
zu wissen, welch' schwere Btticktte,, b,? b̂ ' -ä" bt-ft äenug, um

Worte, mit deiner Ehre! ^ l“L ,ie «tu beinern
von ihrer"Sette"'Wen7 ibräweß ^ - 7 ty Xel  ^ 9he, weiche nichtvon vier. ß ? .Ar Gefahr droht, so bringe sie wenvon hier, weiter"nach Deuffchlaich' Mneiß^ 'A bringe sie wegoder an den Rhein. a w ometit , nach straßburg —

f»»e SC Ät ;» . ttÄCäugen und er reichte Max L>vmir Gott Helfe"? gMobtH Drucke die Hand: „wu
verlangst." ' ”l3]  tue  ulles , was du von mir

Max ettldringlich AchÔ wehr verlange ich nicht", sagte
mehr: se, ein Mann' Bedenke unbesonnener Knabe
SSSTfl  es geht um % Tie

^Fmffctzung folgt.)

bent̂Ä “SÄ £ e£ £ t ^rkstraße n7 heine der großen Ulmen hat aesäfrt »chA „ e?? 11 dem Me,er Tage
der Nizzia-Plätzcheß auf Me Frontleäe V " ôwie. bezüglich
gebäudes. wo bisher schon einwe TA - 1 ? ? ?' Museums-
wo sich die Gelegenheit biete zur Aufso iwää ^ 'wklt waren unoweiterer. *ur  Ausstellung einer ganzen Reihe

sei LL 'LWL 8̂ » s ^9 « * *

Fr

^nkeli.

Fest der Silberhochzeit Tie Firma sttsiew»5ä A ^ März, das
den „Eisernen Siegfried" aolT7e FAß ?A? b?A Anlaß für5" lernen Liegsried" goldene Stiftun »s»»? .r c- .? UB-ohne drei goldene Näael ,b,e b-ib -.^"?? nagel, für ihre drei
beginn in der Front ), für diê Anaeftettieäb'^ n .stehen seit Kriegst
sowie fünf eiserne Nägel ^ugestellten der Firma zwei silberne

cm« r ^Auszeichnung
der Wiesbadener̂Bild haß 7  Augiff, T 7 ck ft ^f ^ ch empfinh

sasS r«v H “ -4" “äths
Ci» und ^WÄ% 5 »Ä« 2 S?

n»ä .jÄS ,t »rd!"g [”;Sf ‘ji Jf 'JS X & ’T
« - « - » « * * | tÄÄ Ä ? L feÄ

Die int Distrikt
r„ TOr tC J ,0i ! | ül3Wl— - x, kW|.
57  Mk.. Buchen-Knüppelholz 50  Mk.,tÄ*,j „j, psec- 145 Sf%4Sgfeft?WB©
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^ndesamt Wiesbaden
„ „ . Am 1. Mürz : Privatier Hugo Füllner , 56 I . —

gjotfjtänber , 1 I . Privatier August Keller. 65 I.

Stuk
i3'

- Wilhelm Sobian, 62 I . Lehrer Franz Otto, 19 I.
^aeb Multhopp , 61 I . Dienstmädchen Wilhelmnre
Am 3. März : Kaufmann Hermann Zwenger , 62 I.

jl <̂ung , 78 I . Taglöhner Heinrich Stüber, 46 I.
Bc^. 49 I . Privatier Max Paschke, 60 I.

“ «.I .r*; ST.««. ' neti <inhjr»rn 7t) Ft Privatier SiUeb. Ludwig , 79 I.
, 44 I . Näherin Barbara Jung,
Schlosser Franz Bauerdirk, 19 I.

24 I . Kaufmann Jßaul Schneider,‘ 59  tzchrmnm, 10 Mt.
ffetnt Westenberger, . - . .
‘twnüele, geb. Lang , 54 I . Rentnerin Berta ChytraeuS,

3- — Am 5. März : Arno Haubold, 11 Mt.
arb Löwcnsberg , 68 I . Privatiere Ursula Stürmer,

Briefkasten
16 In "den Seuchenlazaretts (Isolierbaracken ) sind

■ficfc Besuche nicht gestattet . Bezüglich der zweiten
"tsen wir an das Garnisonkommando Mainz , welches

Auf schluß geben dürfte._

KURSBERICHT
mlt£eteilt von

Rrler,Bank-Geschä ft. Wlestiaflen,R&ein strafle 95.
|New Yorker Börse!Kurte vom

[•Börse «. Mär; !6. Wir,.
Kurse vom

■1. Märt | C. MSjz

5f"

pref.
;entr*1c.
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LS»ntaF6c.
eat Ohio .
icific• • •
te &Oit.n,
,.St.P»ulc.

: Rio Gr. c.

102 ’/«
87' /.

1661/«
60* «
93'/.
8—

36' /.
52" «

101—
121 '/«

4*/«
104%
115' /,
112«/«
57—
82 '/,
16 '/.
20 '/«
58—

132' /«
43' ,«

Bergw.- u. Ind.-Akt.
Amer . C*n com , , .
Amer.Smelt .&Ref.c
Amer . Lux. Rekln, c.
AnacondaCopperc.
Betlehem Steel C. . .
Central Leather . . .
Consolidated Gas .
Genera ! Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

Eisenbahn -Bonds:
4°/0 Arch. Top. S. F6
4' /2°/0Baltim.&Ohio
4‘/,»/,Ches . & Ohio
3®/„Northern Pacific
4°/. *
4°/„ S.Louis & 8.Er.
4°/„South . Pac. 1929
4°i . Un<on Pacific cy.

58' /,
97»,,

111 .—
83*/,

467—
52'/,

132' /,
166 '/,
65 /«
81'/,

116—

102 ’/«
96' /«
87—
66 '/,
93»/,
71.—
87'/,
93»/.

59 '/.
99—

86 '“
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52’/,

132'/,
16«'/.
67—
82' /.

116»/,

der Berliner Börse
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100 fl.
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.
100 Fr.
100 K.
100 Lei
100 Leva

6, März 7. März
Geld
5.43
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157.50
157.50
157.50
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85—
78—
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79—
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tfen _ 5p , Dr. jur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Rsieh.bank-Gire-Konto
,n ^//I . « ertauf  v ? " Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse , >ls auch durch
9 aninotznte , lg von Börsenaufträgen . Vermietung von fr 11er - und diebessicheren
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intergebracht *u5führuns »»er übrigen In das Bankfach einschlagendcn Geschäfte.
isterhalb der ' un<* Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.
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Königliche Schauspiele.
Wic-badcn, Mittwoch, den März 1916.

72. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement . — Dienst - und Freiplätze sind aufgehvbm.

Erster Bolks-Mend:
E g m o n t

Trauerspiel in 5 Akten von tzioethe. Die zur Handlung gehörende Musik
ist von L. van Beethoven . In der szenischen Einrichtung Max Köams.
Margarethe v. Parma . Tocht. Karls V.. Regentin der Nieder!. Frl . E .cheishetm
Graf von Egmout, Prinz von Gaure
Wi he m vo« Oranten
Herzog von Alba . .
Fe dinand, sein So n̂ .
Machiavell, im Dienste der Regentin
Richard» Egmonts Sekretär
Silva , unter Alba dienend .
Gomez, * „
Klärchen, EgmontS Geliebte.
Ihre Mutier . . . .
Brackenbura» ein Bürgerssohn
Soest, Krämer, (Bürger aus Brüssel
Jctter , Schneider» „ „
Zimmermann , „ »
Seifensieder, „ »
Buyk, Soldat unter Egmont
Ruysum, Invalide und taub
Bansen, ein Schreiber.

Herr Everih
Herr Zollin
Herr Klöpstr a. ?
Herr Tester
Herr Schwab
H rr Schneeweiß
Herr McbuS
Herr Spieß
Frl . Ga by
Frl . Wohigemuth
He r Aldert
Herr Rer köpf
Herr Andrimo
Herr Wutschet
Herr Jacobp
Herr Rvdins
Herr Kober
Herr Lehrmann

Volk, Wachen, Pagen . Der Schauplatz ist in Brüssel.
Spielltg . : Herr Regiss. Legal . Musikal . Ltg . : Herr Kapellmstr . Rother.
Während des musikalischen Vorspiels und der Znnschenaktsmusik bleiben
die Türen geschlossen. Damit die verbindende Musik iungestört zur
Geltung kommen kann, finden im Verlaus der Vorstellung iiur zwei
Pausen von je 10 Minuten statt , und zwar nach den Volksszenen mt

zweiten und vierten .Akt.
Anfang 7  Uhr. — Ende nach 10 .30 Uhr.

Donnerstag , 9 . März : Zum Besten der Witwen - und Waisen-
Pensions - und Unterstütungsanstalt der Mitglieds des Kgl.
Theater -Orchesters : Fünftes Symphoniekonzert.

Freitag , 10 . März (Ab. C) : „ Ariadne aus Naxos " .

Residenz - Theate r.
Wiesbaden, Mittwoch, den 8. März 1916

Tutzendfarten gültig ! Fünfzigerkatten gültig!
Die einsamen Brüder

Eine sentimentale Komödie in drei Akten von Erich Oesterheld.
• Spielleitung : Feodor Brühl.

Anfang 7  Uhr . — Ende gegen 9 . 30 Uhr.

Thalia-Theater::Ä, C1Ä 'S
Täglich nachm. 4- 11 Uhr: (krstkl. Vorführungen
Vom 7. bis 10. März:
Tor « und Stadt (Die Lorlev. Schwarzw.Pack. Schau'picl
in 2 Sitten , — Albert Paulig der beliebte Komiker in
dem 3 aktigen Lustspiel TaS Nachtback-Verbot.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 8 . Marz , nachmittags 4 Uhr : Abonnements -Konzert

des Städtischen Kurorchesters. (Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm
Sadony ./ 1. Unsere Manne , Marsch (R . Modes ) ; 2.  Ouvertüre zur Oper
„Die Zigeunerin " (W. Balfe ) ; 3 . Cavatine aus der Oper „ Nebukadnezar"
(G. Verdi ) ; 4. Mnstlerleben , Walzer (Joh . Sttauß ) ; S. Waldesflüstern,
Charakterstück M . Czibulka) ; 6 . Ouvertüre zur Oper -„Der Waffen¬
schmied" (A. Lortzing) ; 7. Glückliche Jugendlahre , Potpourri (A. Schrei¬
ner ) : 8 . Im D -Zug , Galopp (F . v. Blon ). irst Abends 8 Uhr : Monne-
ments -Konzett des Städtischen Kurorchesters. (Leitung : Herr Hermann
Jrmer , StWt . Kurkapellmeister .) 1. Ouvertüre zur Oper „ Iphigenie!
in Aulis (Ch. Gluck) ; 2.  a ) Gavotte aus der Oper „ Jdomeneus " , 60 Ro¬
manze aus der Oper „Figaros Hochzeit" (W. A. Mozart ) ; 3. Varia¬
tionen aus dem Kaiser-Quartett (Jos . Haydn); 4. Impromptu in C-moll
(F . Schubett ) : 5 . Fantasie aus „Preziosa " (C. M . v. Weber) ; 6 . Flir-

'tation (A. Stech ; 7. Finale aus der Oper „ Lohengrin" (R . Wagner ),;
8 . Radetzky-Marsch (Joh . Strauß ).

Amtliche Bekanntmachungen

LM.KattchlneMs.
Die Stadt verkauft von Montag, den 6. März ab Kar¬

toffeln nur noch gegen Kartoffelmarken.
Die Marken werden vorläufig im

Rathaus»  Feftfaal»
vormittags 8— 12y2 Uhr , nachmrttags 8—5y2 Uhr,

gegen Vorlegung der Brotausweiskarte ausgegeben. Sie lau¬
ten je auf 1 Kumpf — 8 Pfund und sind gültig je erst von
dem aufgeöruckten Tage an.

Jeder Haushalt erhält für jede Person und Woche je
eine Marke , in der Regel gleichzeitig für mehrere Wochen mit
verschiedenen Gültigkeitsbeginnen.

Bezugsberechtigt ist bzw. wird ein Haushalt erst dann,
wenn er keine Kartoffeln mehr besitzt und nach der Bestands¬
aufnahme vom 24. Februar nicht mehr als 8 Pfund Kartoffeln
für die Person und Woche gebraucht hat.

Hotels und Anstalten müssen bis auf weiteres Anträge
wegen Kartoffelbezug Rathaus , Zimmer 47, stellen.

Unrichtige Angaben zwecks Erreichung eines unberech¬
tigten Bezuges ztzeben Bestrafungen nach den scharfen besonde¬
ren gesetzlichen Bestimmungen nach sich.

W i e s b a d e n , den 4. März 1916.
Der Magistrat.

Nutz-und vrennholzverkaus
Montag , den 13. März , vorm, von 11 Uhr ab, kommt in

Lberjosbach im Gasthaus zum Liudenkopf aus dem Oberjos-
bacher Gemcinöewald aus den Distrikten Gebrannte und
Schießplatz znm Verkauf : Eichen: 24 Stangen 1. Kl., 33 Rmtr.
Knüppel und 200 Wellen. Buchen: 80 Rmtr . Scheit, 110 Rmtr.
Knüppel , 3310 Wellen. Lärchen: 42 Stämme mit 38,04 Fmtr .,
10 Rmtr . Nutzknüppel. Kiefern: 19 Stämme mit 11,59 Fmtr.
Fichten : 311 Stämme mit 133,14 Fmtr ., 98 Stangen 1., 119 2.,
673 3., 1250 4., 2100 5. und 14506. Kl. und 35 Rmtr . Knüppel.

Oberjosbach,  den 4. März 1916.
Der Bürgermeister : Haupt.

Ullterricht im Milk mAs
WetstzeugnShcit unb Zuschneiden für den
Bern / und fürs Haus in inonatiichen
Kursea und einz. Stunden . Tag- und
Abendkurse. Beginn >K. März . Büsten
nach Maß , sowie Schnitt « uster aller Art
Anmeidungm, sowie Näh von 2—6 Udr
täglich bei I . Stein . Kirchgasse 17, 2. Et

Wiesbilhknkr Ltklltzkkdshüe«.
Für den Wagenführerdienst geeignete Leute,
welche mind stens 21 Jahre alt sind,
könne sofort eingestellt werden. DieBe-
dingungeu sind zu erfahren bei der Betriebs¬
verwaltung Luisenstraße 7.

14-jahriger Junge
Radler ) soso t gesucht für Botc -w
gänge . Vorzust. lv —12 u. 4—6 Uhr.

Hvfspediteur 8 . Rettenmayer
Wteebade « , NikolaSstr. 5.

RlaviekN'mmeribüü)
empsiehlt sich

Josef Rees , Wiesbaden
Dotzheimerstratze 28. Telephon5965

Gehl auch nach auswärts.

Apotheker Widenmeyer 's

sollte in keinem Haushalt fehlen.
Allcin-Bertrieb für Wiesbaden n. Bororte

I . Frey jr.» Wiesbaden
Erbacherstr. 2, Telefon 3432.

SchmierseifeĴfc Sti :”
30 Pfund Mark 11.40, inkl. Zinkeimer
Mark 13—

gehner , Wiesbaden
Bismarckring6 pt. oder Hof rechts.

Schönes

MatulMr-
Papier

Zentner 6 Mark zu habe«
in dem B -rlag der

Rheinisch Volkszeitung
Wiesbaden , Friedrichstratze 30.

.GUTTTIANN
Zur nuMiüllllMM Konfirmation

Seine und sthuirze Stoffe
in großer Auswahl und Preiswürdigkeit.

Wiesbaden ! Langgasse 1/3
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solo morgca 4 Uhr entschlief nach kurzem Leiden im 82.Lebens-
ihre, versehen mit den Tröstungen der röm.- katholischen Kirche,
leine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Franziska Harz
geb . Meisen.

Uz Mrauernden HinfedUfsHsaen:
Jacob Horz

Netta Cruse, geb. Horz Fritz Cruse
Jean Horz
Hermann Horz
Stabsarzt Dr. Josef Horz,

z. Zt. im Felde

Anna Horz, geb. Windolt
Katharina Horz, geb. Naß
Sannchen Horz, geb. Fluß
Marg. Horz Wwe, , geb Müller|

und Enkel.
Kinkel L Rhg., Frankenthal (Pfalz), Stolberg (Rhld.), 7. März 1916.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag,  den 9. März 1916, nachmittags

4.15 Uhr, das Seelenamt am Freitag, den 10. März vormittags 7.15 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütlgst absehen zu wollen.

muß das Schuhsett enthalten, sonst verhindert es
nicht das Eindringen des Waffers in das Schuhzeug.

Schubfett Tranolin
und Universal-Tran-Lederfett

stets pronipt lieferbar. — Ebenso Oel-Wachs-Schuhputz.

NigriN . (Keine abfarbende Wassercreme.)

«tarl Gentner , chem. Fabrik, Güppinaen lWürttb» )

Ehrt das Andenken unserer toten Helden
durch Beteiligung an der Nagelung  des

Eisernen Siegfried
für Krieger-Witwen und-Waisen

in Wiesbaden.
geil der Nagelung : Morgens 10—1 Uhr. Sonntags von
11.36- 1 Uhr ; nachmittags 3- 7 Uhr, Sonntags von 3- 7 Uhr.
Eiferner Nagel Mb . 1.- (Kinder und Militär ohne Charge
SS Pfg .) ; versilberter Nagel Mk. S.- ; vergoldeter Nagel
Mk. 50'.—; goldener Stistungsnagel von Mk. 390.— an.

Für gröbere Stiftungen sind durch Dereinbarung
mit dem Vorstand

die zwei Armspangen»die zwei Brustbuckel, das eiserne Kreuz,
die Jahreszahl » sowie kleinere Verzierungen und silberne
Sttftungsnägel für Gesellschaften zu vergeben. — Für Über»

Zahlungen wird besonders quittiert.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz » Abteilung IV

Kommission für Kriegswitwen -und -Waisenfürsorge

WflWwe
und Bütten sind wieder in

allen Gtößen vorrätig.
M. Rossi

Wagemannstraße3 :: Telefon 2060

5t.Marienschute, Mainz.
Bischöfliche berechtigle Realaustait für llnaben.
Sechsklassige Realanstalt mit wählst. Latein und Vorschule. Abschluß¬
zeugnis berechtigt znm einjähr.-steiwill. Dienst und zum Eintritt in
die Obersekunda. Beginn des Schuljahres : 2. Mai Aufnahme¬
bedingungen des Schülerheims(WilligiSpl̂ 2) und jegliche Auskunft

durch den geistl. Rektor.
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»N-MiiW! Sßßfisch ’-Cßntrflte
Verkaufsstelle : Adolfstrasse 3 s: Fernsprecher Nr « 4277.

Jeleg
»lksze

Infolge direkter Verbindung mit den ersten Seefisch -Großhandlungen bin ich in der Lage, in der
heutigen teueren Zeit dem Publikum zu einem billigen Ernährungsmittel  zu verhelfen.

Ich eröffne unter obiger Firma einen Seefisch "Verkauf-

»oD

! 9 rmi> k

Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag:
irr. 58

Seefisdi -Uerliauf bester Qualitäten zu billigsten Tagespreisen.
Wiesbaden , Adolfstraße 3. Fernsprecher 4277. Louis Pfeil.

sei icssBBsa ^ H

Nathan Hess
Wilhelmstr . 16 :: Gegründet 1844 :: Fernsprecher 182
übernimmt die künstlerisch und technisch vollendete

Wiederinstandsetzung von beschädigten

= Orient - Teppichen . =
Verkauf zu ausserordentlich niedrigen Preisen.

Kompleite

Keife lofen

»erd
Bücher für die
hl.Fastenzeit.

in allen Größen. Auf den Schulweg
RanMefjel

foßien Eie ihren Kindern einige Wybert -Tableiten mitgeben,
um sie vor den Folgen rauher Witterung zu bewahren.

in Guß emailliert , Stahlblech
emailliert und verzinkt.

Gefen und Herde
in großer Auswahl.

M . Frorath Nachf.
Wiesbaden , !kisenhandlung , Kirchgasfe 24.

find mit feinster Lakritze und edler Pfefferminze hergesteM und
bewirken durch erhöhten Speichelfluß Desinfektion auf

natürliche Weife , ein wichtiges Erfordernis
bei Bnsteckungs- und Erkältungsgefahr.

Beissel , Betrachtungspunkte für die hl . Fastenzeit , gbd
— Das Leiden unseres Herrn , gbd . Ji  2 .80.
— Die Verherrlichung unseres Herrn , gbd . Ji  2 .60.
Böckenyoff , Das übernatürliche Leben . Sieben Fasten«

Jt  1 .—.
P . Martin von Cochem , Leben und Leide » Jes»

gbd . M  10 .— .
Emmerich , Das bittere Leide « unseres Herrn Jes»

gbd . Ji  2 .50.
Hagen , Passionsbilder , gebd . "Ji  2 .50.
Die Lehre vom Kreuze , gbd. Ji  1 .—.
Höpfl , P ., Die Stationen des hl . Kreuzweges in Je

brosch. Ji  1 .80, faxt . Ji 2:—.
Kcpplcr , Leidensschnle , gbd. Ji  2 .40.
Stolz , Alban , Bersorgungsanstalt für arme Süni

Ji  1 .50.
-Passionsbüchlein , gbd. Jt  1 .20.
Thomas von Kempen , Das Bnch von der Nachfolge

Bon einfachster bis zu feinster Ausführung,
und höher . M

Prompter Versand!
Nach außerhalb .gegen Nachnahme oder vorherigel

sendung des Betrages , Porto extra.

Orlainai-Echachi«!in allen Apolhelcn und Drogerien 2J1M.—. Die Firma Dr.ß . ©Dr.p.Geiger
in St.Ludwigi. L »««sendet gratis und poriofrei«ine reizende Bonbonniere von Lipaiâ iider

gegen 28 Gutscheine aus Wvberi-Schachiein.

BuWaublMg Hemm Rauch
Wiesbaden , Friedrichstraße 30.

Frea ^ ksMaix

Kaufhaus größten
für sämtl . Manufaktur- und Mod

Damen - Konfektion , Damen-
Kleiderstoffe ,Wäsche ,W eißv
Gardinen,Teppiche , Bett -Wa

Wiesbaden

Einladung
g'u der am

Sonntag , den 12. März d. Is .,
nachmittags 2.30 Uhr,

jm „Deutschen Haus " hier stattfindenden

Mtstlitzes GeZerglVkchmlmg.

Die Klemhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hausbedarfsai
in Wiesbaden am 4. Marz 1916.
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' Russen sir

Futtermittel bei Händlern
(auf dem gruchtmarkt , siehe

Sonder bericht),

i TaLesordnung
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1916.
2 . Rev'isionsbericht des Aufsichtsrates . Antrag auf Genehmi-

der Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
3 . Beschlußfassung .über die Verteilung des Reingewinns.
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
5 . Wahl der Kommission zur Einschätzung der Anssichtsrats¬

mitglieder.
6. Festsetzung des Höchstbetrages für Kreditgewährung an

die einzelnen Mitglieder.

Tie Bilanz nebst Gewinn - und Verlustberechnung liegt “bim
heute ab in unserem Geschäftslokale zur Einsicht der Genossen auf.

Geisenheim,  den 1. März 1916.

Der Ausstchtsral des
AHN- M ISreuiDertinö in Gkisenhki«.

Gingetr . Genossensch. mit beschr. Hastpfl.

Justizrm van der Heyde» Borsttzender.

Zeichnungen auf die
4. Kriegsanleihe

8u 95 % für 4 ‘/, % ReiMSsch 'rvsuu 'elsnugcu , verloöb v . 1924 — 1932
su 9 * ,5 <> ,, 5 °/o R iürSc .nleihe , freie Stück . » » kündbar bis 1924
z« 98,30 „ 5 °i0 dcsgl . ReichSs -Luldbuchcr - tragung
nehmen wir bis zum 22 . März , mittag » 1 Uhr . völlig kostenlos an. Die
Stücke verwahren wir kostenfrei.

von
Hafer . . . , 00 kg 39 80
Heu. . . . 100 kg 16 -
Richtstroh . . 100 kg-
Krummstroh . 100 kg 10 --

Prei»
bi«

39 80
16-

10  -

Butter , Eier , Käse
und Milch

Efibutter,
Süßrahmb.

Eßbutter , Landb.
Kochbut er .
Trinkeier
Frische Eierl.
F ische Eier II.
handkö 'o . .
Fabr käs: .
Lrll , ilch . ^

1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

1 Lite:

5 44 5 44

Grüne Erbsen
mit Schale

Trewrettich
Radieschen .
Rettich . . .
Meerrettich
Sellerie .
Kopfsalat .
Endivien . .
Lattich- Salat.
Feldsalat .
Spar el .
Suppenspargel

1 kg - - -

1 Gbd. -
1 St . — 10
1 St . — 20
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg

- 10

- 10
-30
— 25

— SO 1 20

— 22
— 20
- 19

— 23
— 22
— 20

— 07
— 30

-07
- 30

Kartoffeln und Zwiebel«
Eßkartoffeln 100 kg 810 810
Cß ' artoffelnldeut .) 1kg 08,6 08,6
Zwiebeln . 1 kg 0 30 0 30

Gemüse.
Weißkraut ausl.
Weißkraut ausl.
Rotkraut . .
Wirsing . . .
Rosenkohl .
Grünkohl , .
Römischkobl .
Sh gelbe Rüben 1 Gbd

1 St . — 43
1 kg - 28

1 St . — -
1 Et . - 22

1 kg - 80
1 kg - 18

1kg

50
■28

.22
■90
-18

Gelbe Rüben.
Schwarzwurzel
Rote Rübe
Weiße Rüben.
Kohlrabi . .
Erdkohlrabi .
Spinat

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg

— 24
— 50
— 30
-20

-30
■80
-32
-20

Obst
Etzüpfel deutsche 1 kg

,, ausläud 1 kg
Kochäpfel deu's e 1 kg
Kochäpfel auSländ . 1kg

-60

50

1 —

-60

Esibirnen
Kochbirnen. .
Zwischen . ,
Pflaumen . .
Süße Kirsche»

Herzrii

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Süße Herzkirschen i kg

1 -
— 50

1 -
— 60

— 12
- 50

Lttschch ioü  KBiismio in Gtischeiiii
eingeti . Genossensch. mit beschr. Hastpfl.

Blumenkohl <hies.) 1 St . — —
Feld gurken . 1 St >
Treidgurken (Salatgp ■
Einmachgurkea 100 St.
Kürbis . . 1 kg
Tomaten . . 1 kg
Rhabarber . . 1 kg
Grüne d. Bohnen 1 kg
Gr . Stanaenböhn . 1 kg
Gr . Buschbohnen 1 kg
Grüne Erbsen
Ohne Schale 1 kg

■1?
70

Saure Kirschen
Mirabellen . .
Reineclaaden.
Pfirsiche . . .
Apri osen . ,
Stachelbeeren.
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Brombeeren .
Weintraub . ausl.
Quitten . . ,
Zitronen . .
Apreisinen . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . .

*5
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
l kg
1 Ltr.
1 kg

lkg
1 kg
1 St.
1 St.
l kg
1 kg
»kg

b 60 5 63

-07
— 08

1 —

- 10
— 15

1 —

Salm , irisch,
im Au chnitt 1 kg

Heilbutt,i -AuSsch. > kg
Steinbutt ganz 1 kg
Steinbutt,i . Aussch. l kg
S olle . . . 1 kg
Seezunge große 1 kg

„ kleine 1 kg
Rotznnge (Limand .)l kg

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

Stockfisch
Aal , lebend .
Hechc, lebend.
Karpfen , lebend
Schleien , lebend
Barsch«, leben»
Bockfische, lebend
Seehecht ganz
Seehecht, '. Aussch. 1 kg
Zander allqem. 1 kg
Zander Rheinz . 1 kg
Blaufelchen . l kg
Lachsforellen . 1 kg
Bachforellen leb. lej
Salm , gefror, gz. 1 kg
Salm , gefroren,
Krebse, lebend
Hummer , lebend

12  —
7 —
5 —
7 —
2 —
8 —
6 —
4 —
I —
4-

12  —
7 -
5 —
7-
2 40
8 —
6 —
5 —
1 -
4 —

1 40
1 80
3 —
4 —

1 40
1 80
3 —
5 —

1 kg
1 kg
1 kg

6 —
8 —
4 —
5 —
8 —
8 —

6 —
8 —
4 —
5 —
8 —
8 —

Geflügel und Wild
4-

162 220

Fisch-
Hering , gesalzen
Grüner Hering
Sceweihl . (Mer .)
Schellfisch . .
Bratschellfisch.
Kaveljan ganz
Kabeljau,i . Aussch. 1 kg
Heilbutt ganz 1 kg
Salm , irisch 8®»$ i kg

1 St
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

—22
- 80
140
2 —
1 40
1 61
2 40
5 -
9 —

- 30
— 90
1 60
2 40
16)
1 80
2 60
5 —

10 -

®anä
Enten , junge.
Hahn . . .
Huhn . . .
Maiihuhn
Perlhuhn . .
Kapaune .
Taube . . .
Feldhuhir , alt .
Fechhuh», jung
Enten Herbstent.taselhuh», .irkwiid . .
Schneehuhn .
Schnepfe . .
Fasan Hahn .
Fasan Henne
Wildente . ,
Hase . . . .
Rehräcken . .
Rehkeule , .
Rehvorderblatt
Hirschrücken .
Hirschkeule .
Hirschvorderblatt
Wi dragout
Truthahn . .
Truthuhn , .

» kg
I Sr.
ist.
1 St.
1 St.
1 St.

1 Sc.
1 St.
1 St.
1 St.

1 St.
1 Ei.
1 Sk.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St
1 St.

1 St.
l Pf
i Pf.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.

1 St . ■

4 -

3 -
4 50

4 50
6 —

4 50
120

6 —
I 20

Fleischware«
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Weizenmehl zur

3petfc6etettuuoO lkg —" " doch tzieb
Roggenmehl zur

SpeisebereiiuugO lkg

8<

Erbse» ungesch
Speisebohnen.
Linsen . . .
Fadennudeln .
We zengrreß .
Gerstengraupe.
Reis . , . .
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haferflocken .
Gemisch. Backobst
Kaffee, gebrannt.
Zucker, harter.
Speisesalz . .
Schweineschmalz,
Heiz- « . Beleucht«
Steinkohlen 50 kg -,m
Braunkohlenbriketts 50 kg 11»

100 St . ™

Freund
deutschen2
lchem Kops

Maas si
das ist es n
lt- Dies be
esatznnj

Mann nur i
Wer da
besagen

Evidersprechi

Schinken, gekocht
Dörrfleisch . .
Solperfleisch .
Nierenfett . .
Schwartenmagen
Bratwurst . .
Fleischwurst .
Leberwurst . .
Lederwurst , bessere 1 kg
Blutwurst frisch 1 kg <
Blutwurst , Hausm . 1 kg -
Roßfleisch . . 1 kg >

Hülsenfrüchte und -
Erbsen ungesch. 100 kg 124 - "geln sich
Speisebohnen . 100 kg 104-
Linsen . . 100 kg —
Weizenmehl 0

alte Bestände 100 kg
Weizenmehl 8 ^ /,iges,

100 kg 41
Roggenmehl 82«/, 100 kg 38 88

Brot
Schwarzbrot , ge¬
mischtes Brot aus } - k 40
Roggen -u. Weizm i 59
mehl und 10 °/0 J
Kartoffelmehl
Semmel , Brötchen kg 0 *5

Koloumlware"
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ist. so
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— | tcI Soir n teinei
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, • * ' w
:itr' ert' d
Sölf. “ 1 a 1!
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Petroleum 1 Ltr. -m
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